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Statt Standardkonzepte Lösungsansätze von innen
Erstes Dialogforum zum Thema „Wa(h)re Marke“ in der Firmenzentrale der Ristic AG

BURGTHANN/OBERFERRIEDEN 
– Die gegenwärtige Vertrauenskrise ist 
ein Spiegelbild des gewinnorientier-
ten Zustands der Gesamtwirtschaft. 
Im Mittelstand ist das Verantwor-
tungsbewusstsein noch in die Unter-
nehmerpersönlichkeit integriert, die 
zugleich das Leitbild des Ehrbaren 
Kaufmanns verkörpert. Nachhalti-
ges Wirtschaften ist hier mit der Wie-
derentdeckung der eigenen Moral und 
Ethik untrennbar verbunden. Diese 
Inhalte auch sichtbar und fassbar zu 
machen, ist ein wichtiges Anliegen der 
Ristic AG, einem weltweit führenden 
Anbieter bei der Produktion und Ver-
marktung von Meeresfrüchten. 

„Unsere Botschaft muss sich auch 
in unserer Marke ausdrücken, die 
ein Versprechen ist. Dadurch ent-
stehen Vertrauen und Glaubwürdig-
keit“, so Peter Ristic, der erstmals zu 
einem Marken-Dialogforum in seine 
Firmenzentrale geladen hat. Zu den 
Teilnehmern gehörten Heinz Mey-
er, 1. Bürgermeister der Gemeinde 
Burgthann, sowie PR- und Marke-
tingleiterin Elke Leser, Anja Bärn-
reuther (Manager CSR bei Ristic), 
Georg Dlugay (Aufsichtsratsmitglied 
der Ristic AG), Dr. Alexandra Hilde-
brandt (Nachhaltigkeitsexpertin und 
DFB-Beauftragte der Kommission 
Nachhaltigkeit) sowie die renommier-
te Künstlerin Kitty Kahane und der 
Grafi ker Dominique André Kahane, 
die Burgthann in ihren vielfach aus-
gezeichneten Arbeiten ein Denkmal 
gesetzt haben.  

Diskutiert wurden unter anderem 
folgende Fragen: Welche Bedeutung 
haben ethische Faktoren für den wirt-

schaftlichen Erfolg einer Marke? Wie 
muss sie gestalterisch umgesetzt sein, 
um glaubwürdig zu wirken? Welche 
Rolle spielen dabei Logo und Verpa-
ckungen? Wie kann der Ristic-Slogan 
„Genuss mit gutem Gewissen“ mit Le-
ben gefüllt werden?

 „Es geht  darum,  wirtschaftliche 
Aspekte und gesellschaftliche Ver-
antwortung sinnfällig miteinander zu 
verknüpfen, so wie wir es auch bei den 
Burgthanner  Dialogen zeigen“, sag-
te Heinz Meyer, für den Markenerfolg 
auch eine Haltung ist. Eine authenti-
sche Marke macht ein Produkt nicht 
nur einzigartig - sie ist zugleich das 
Dach der Gemeinsamkeit von Unter-
nehmen und Kunden. 

Und sie steht für immaterielle Wer-
te, die die Konsumenten erfüllt sehen 
möchten: Nachhaltigkeit, waren sich 
alle einig, ist ein entscheidendes Dif-
ferenzierungsmerkmal im Wettbe-
werb. 

Die Ristic AG wird deshalb neue 
Wege gehen. Dazu gehören auch die 
Koordinierung des Themas durch ei-
ne interne CSR-Managerin und der 
kontinuierliche Austausch mit wich-
tigen Anspruchsgruppen des Unter-
nehmens. „Wir wollen keine  Stan-
dardkonzepte von der Stange wie sie 
zum Beispiel von großen Beratungs-
agenturen angeboten werden, son-
dern Lösungsansätze, die von innen 
heraus entstehen“, sagte Peter Ris-
tic. Das ist für ihn die Voraussetzung 
für die Vermittlung seiner zentralen 
Markenbotschaft, die den zunehmen-
den Kundenerwartungen an eine ver-
antwortungsvolle und transparente 
Kommunikation gerecht wird. 

Dialogforum bei Ristic (v.l.n.r.): Kitty Kahane, Dr. Alexandra Hildebrandt, Georg 
Dlugay, Heinz Meyer (vorn), Dominique André Kahane, Peter Ristic, Elke Leser und  
Anja Bärnreuther. Foto: privat

Einsatz für den ge-
samten Landkreis
MdL Eckstein weist Vorwürfe 
von Klaus Blendinger zurück

ALTDORF/WINKELHAID – In ei-
nem offenen Brief an den ihm persön-
lich gut bekannten Klaus Blendinger 
aus Winkelhaid hegt der Landtags-
abgeordnete  Kurt Eckstein den Ver-
dacht, dass dieser scheinbar den Boten 
nicht sehr aufmerksam liest, „denn 
sonst könntest Du nicht auf die Idee 
kommen, dass ich mich nur für den 
Norden einsetze, sondern seit Jahr-
zehnten für den gesamten Landkreis 
Nürnberger-Land.“ (Leserbrief vom 
21. Februar).

Eckstein macht in dem Schreiben 
deutlich, dass etliche Straßen- und 
Radwege im Süden ohne sein An-
schieben nicht oder zumindest nicht 
so schnell gebaut worden wären.

Als jüngere Beispiele nennt er die 
Westumgehung Altdorf (verbun-
den mit dem Radwegschluss Altdorf 
Ziegelhütte), die Radwege Altdorf 
- Rasch, Burgthann - Ezelsdorf und 
die Verbesserung der Staatsstraße in 
Feucht, um  nur einige wenige zu nen-
nen. 

Weiter erinnert er an den schon 
sehr lange zurück liegenden Ausbau 
der Staatsstraße Pattenhofen – Rum-
melsberg (samt Radweg). „Der Ausbau 
kam damals nur so schnell zustande, 
da ich erfuhr, dass noch Mittel frei 
waren und die Gemeinde Burgthann 
unter dem damaligen Bürgermeister 
Hirsch schnell und unbürokratisch 
auch eigene Mittel einsetzte. 

Der von Blendinger angesproche-
ne fehlende Lückenschluss zwischen 
Feucht und Penzenhofen schmerze   
auch ihn schon lange, „aber auch da 
bin ich mit dem Innenminister schon 
sehr lange im Gespräch und die Ver-
wirklichung steht ja nun endlich an. 
Ketzerisch kann man aber anfügen, 
dass die Stadt Altdorf auf ihrem Ge-
biet (auf eigene Rechnung) den Rad-
weg an dieser Staatsstraße von 
Altdorf nach Weinhof schon vor Jahr-
zehnten gebaut hat. Im Gemeinderat 
Winkelhaid, dem Du ja schon lange 
angehörst, fand sich keine Mehrheit 
für solch eine Lösung.“

Auch die Stadt Röthenbach und die 
Gemeinde Kirchensittenbach hät-
ten die angesprochenen Radwege an 
Staatsstraßen auf eigene Rechnung 
(natürlich mit staatlicher Förderung) 
gebaut.

Abschließend schreibt Eckstein: 
„Du darfst versichert sein, dass ich 
mich auch weiterhin für den gesam-
ten Landkreis und seine Bürger und 
ihre Belange einsetze, egal ob im Nor-
den, Süden Osten oder Westen“.

IN KÜRZE BERICHTET

Antrag auf Abbruch

WINKELHAID – Der Winkel-
haider Gemeinderat befasst sich 
auf seiner Sitzung am Diens-
tag, 28. Februar, unter anderem 
mit einem Antrag von Gerhard 
Schönweiß auf Abbruch seines 
denkmalgeschützten Hauses in 
der Richthausener Straße 2 (wir 
berichteten mehrfach). Für die 
Genehmigung oder Ablehnung 
des Antrags ist zwar das Land-
ratsamt zuständig, die Gemeinde 
wird aber um eine Stellungnahme 
gebeten. Beginn der öffentlichen 
Sitzung, auf deren Tagesordnung 
auch eine Reihe von Bauanträgen 
steht, ist um 19 Uhr.

Entwässerungsplan im Gemeinderat

LEINBURG – Der Generalent-
wässerungsplan für die Gemeinde 
Leinburg und die Überrechnung des 
Ist-Zustandes der Kläranlage Die-
persdorf werden am Montag, 27. Fe-
bruar, um 19.30 Uhr im Gemeinderat 
vorgestellt. Außerdem werden Sanie-
rungsvarianten für den Kanalhaupt-
sammler Leinburg-Diepersdorf prä-
sentiert, und die Kommandanten der 
Feuerwehren Weißenbrunn und Ober-
haidelbach werden bestätigt.

OnAir Musikgottesdienst

WINKELHAID – Am kommenden 
Sonntag, 26. Februar, lädt die evan-
gelische Dekanatsjugend zusammen 
mit der Kirchengemeinde um 10 Uhr 
zum nächsten OnAir „Sing‘n‘Pray“-
Musikgottesdienst in die  Winkel-
haider Dreieinigkeitskirche ein. Mo-
derne Lieder singen, verschiedene 
Angebote des Gebetes, Anspiel zur 
Predigt durch Kinder und Mitarbei-
ter des „Abenteuerland“ und persön-
liche Segnung sind die Elemente des 
besonderen Gottesdienstes. Menschen 
jeden Alters, die gerne Gottesdienst in 
einer sich bewegenden Gemeinschaft 
feiern und erleben möchten, sind da-
zu eingeladen.

Realschule Feucht informiert
Am 29. Februar mit Besichtigung und Kinderbetreuung

FEUCHT – Die Staatliche Realschu-
le Feucht veranstaltet am Mittwoch, 
29. Februar, um 19 Uhr in der Au-
la einen Informationsabend, bei dem 
die notwendigen Auskünfte über das 
Bildungsangebot der Realschule, die 
Übertrittsbedingungen und den Pro-
beunterricht erteilt werden. Von 19 
bis 19.30 Uhr ist Gelegenheit zur Be-
sichtigung einiger Klassenzimmer 
und Fachräume. Während des Abends 
werden die Kinder von Tutoren be-
treut.

Die Termine für die Anmeldung 
von Grundschülern der 4. Jahrgangs-
stufe und die Voranmeldung von 
Schülern der 5. Jahrgangsstufe der 
Hauptschule/Mittelschule durch die 
Erziehungsberechtigten: Montag, 7. 
Mai, und Dienstag, 8. Mai, von 13.30 
bis 15.30 Uhr, sowie Mittwoch, 9. Mai, 
von 13.30 bis 17 Uhr im Sekretariat 
(1. Stock) der Staatlichen Realschule 
Feucht. Die Voraussetzungen für die 
Anmeldung: Kinder aus der 4. Klasse 
der Grundschule müssen nach dem 30. 
Juni 2000 geboren sein und ein Über-
trittszeugnis der Grundschule im Ori-
ginal vorlegen.

Die Voraussetzungen für die Vor-
anmeldung: Kinder aus der 5. Klasse 
der Hauptschule müssen nach dem 30. 
Juni 1999 geboren sein und ein Halb-
jahreszeugnis der Hauptschule im 
Original vorlegen, in dem die Durch-

schnittsnote der Fächer Deutsch und 
Mathematik 2,5 oder besser ist.

Die endgültige Anmeldung die-
ser Kinder ist in den ersten zwei Ta-
gen der Sommerferien mit Vorlage des 
Jahreszeugnisses im Original mög-
lich, wenn die Durchschnittsnote der 
Fächer Deutsch und Mathematik 2,5 
oder besser ist.

Bei der Anmeldung müssen eine 
Geburtsurkunde (bzw. das Famili-
enstammbuch) im Original und falls 
zutreffend ein Auszug des Sorge-
rechtsbeschlusses vorgelegt werden. 
Über Ausnahmen in besonderen Fäl-
len entscheidet der Schulleiter. Einen 
Vordruck und ein Muster des Anmel-
deformulars zum Herunterladen so-
wie weitere Informationen fi ndet man 
auf der Internetseite http://www.real-
schule-feucht.de.

Der Termin für die Anmeldung von 
Gymnasiasten: 1. bis 2. August, je-
weils von 9 bis 12 Uhr. Eine Voranmel-
dung ab 11. Juni 2012 (erster Schultag 
nach den Pfi ngstferien) ist wegen der 
Planung der Klassenbildung sehr zu 
empfehlen.

Die Erfassungsbögen für die Kos-
tenfreiheit des Schulweges werden in 
der Regel bei der Anmeldung ausge-
geben. Weitere Einzelheiten erfahren 
die Erziehungsberechtigten beim In-
formationsabend.

Weitere Auskünfte erteilt die Staat-
liche Realschule Feucht, Jahnstraße 
32, 90537 Feucht, Telefon 09128/91860.

Vereinsreise nach Istrien als Höhepunkt
Rückblick auf ereignisreiches Jahr der Gartler – Umfangreiches Fachprogramm

BURGTHANN – Im Tätigkeits-
bericht für das zurückliegende Ver-
einsjahr des Burgthanner Obst- und 
Gartenbauvereins berichtete 1. Vorsit-
zender Ernst Doleschal über die viel-
fältigen Veranstaltungen und Aktivi-
täten des Vereins, die durchweg sehr 
gut besucht waren. Dabei wurde wie-
der versucht, für jeden etwas anzubie-
ten, ob im fachlichen oder geselligen 
Bereich. Höhepunkt des Vereinsjahrs 
war einmal mehr die Vereinsreise, 
welche die Burgthanner Gartenfreun-
de nach Istrien ans Mittelmeer führte.

Zum bewährten Fachprogramm des 
vergangenen Jahres gehörte wie im-
mer der Obstbaumschnittkurs, dies-
mal im Garten von Sonja und Sepp 
Schneller. Auch Pfl egemaßnahmen 
in den Gärten der evangelischen und 
katholischen Kirche, sowie ein Fach-
vortrag zum Hausgarten vom „Pfl an-
zendoktor“ Karl Hanne. Die Früh-
jahrswanderung führte nach Altdorf 
zur Besichtigung des Doktorsgärtlein 
mit anschließender Stadtführung. 
Beim Ferienprogramm unter Leitung 
von Gerhard Bock wanderten die be-
teiligten Kinder zur Gärtnerei Loibl. 
Dort gab es eine Betriebsbesichtigung 
durch Friedrich Loibl und nach einem 
Quiz dazu wurde allen Kindern ein 
von H. Loibl gestifteter Blumenpreis 
überreicht.  Bei der Gartenbegehung 
besuchte man verschiedene Gärten 

aus dem Kreis der Mitglieder, wobei 
alle Teilnehmer den Garten von Karin 
und Günther Brunner vor allem we-
gen seiner Vielfalt und Blumenpracht 
besonders lobten. Den Abschluss des 
Vereinsjahres bildete die traditionel-
le Adventsfeier in der Blauen Traube 
mit einer stimmungsvollen Darbie-
tung der Veeh-Harfengruppe aus Ot-
tensoos, sowie Geschichten und Ge-
dichten zum Advent.

Vor allem die Vereinsreise nach Is-
trien begeisterte die Teilnehmer. Be-
reits die abwechslungsreiche Anreise 
war für alle ein Erlebnis, eingebettet 
zwischen Alpengipfel im Norden, der 
Adria im Süden, dem Karst im Süd-
westen und dem panonischen Becken 
wurde das Vier-Sterne-Hotel in Ra-
bac erreicht. Von dort aus unternahm 
man in den folgenden Tagen geführ-
te Ausfl üge ins Landesinnere und an 
die malerische Küste mit zahlreichen 
Hafenstädten aus der Römerzeit. So 
wurde in der über 2000 Jahre alten 
Stadt Pula die gut erhaltene Altstadt 
mit dem bunten Markt besichtigt so-
wie das mächtige antike Amphithe-
ater. Der malerische Hafen von Ro-
vinj beeindruckte mit mediterranem 
Flair, und die engen Gassen luden zum 
Bummeln ein. Der Limski-Fjord wur-
de von einer hochgelegenen Aussichts-
terrasse besichtigt und auch darüber 
wusste der Reiseführer viel zu erzäh-
len. Opatija beeindruckte alle Teil-

nehmer mit seinen schön renovierten 
Bauten, Zeugnissen aus der Römer-, 
der Venezianischen und der Habs-
burger Zeit, eingebettet in die medi-
terrane Küstenlandschaft. Auch das 
Landesinnere wurde erkundet. Dabei 
durfte natürlich auch der Besuch ei-
nes Weinbauern nicht fehlen. Insge-
samt war dies eine außerordentlich 
schöne Reise mit vielen Eindrücken, 
Erlebnissen und Gesprächen.

Durch die außerordentlich große 
Zahl an Neumitgliedern konnte die 
Mitgliederzahl im vergangenen Jahr 
sogar leicht erhöht werden, so dass der 
Verein nun insgesamt 306 Mitglieder 
zählt. Dabei teilte der 1. Vorsitzen-
de mit, dass es einen Obst- und Gar-
tenbauverein nicht erst seit 1967 gibt, 
sondern bereits im Jahr 1903 ein Ver-
ein gegründet wurde. Betty Seuboth 
habe im vergangenen Jahr auf dem 
Dachboden Unterlagen gefunden, 
welche eine Vereinsgründung in die-
sem Jahr belegen. Mit bis zu 95 Mit-
gliedern war der Verein bis ins Jahr 
1929 aktiv, dann verliert sich jedoch 
die Spur.

Im Rahmen der Versammlung 
konnten wieder zahlreiche Mitglie-
der für langjährige Mitgliedschaft 
(15, 25 und 40 Jahre) geehrt werden. 
Besonders hervorzuheben sind dabei 
die Vereinsjubiläen von Hans Dist-
ler und Paul-Werner Keilhofer aus 
Burgthann, sowie Hans Schrödel aus 
Mimberg mit jeweils 40 Jahren Ver-
einszugehörigkeit. Dafür bedankte 
sich Vorsitzender Doleschal herzlich 
im Namen des Vereins.

Der anschließende Bericht von Kas-
sier Friedrich Hebendanz zeigte einen 
geringfügigen Anstieg des Vereins-
guthabens im vergangenen Jahr auf. 
Der Mitgliedsbeitrag deckt die lau-
fenden Kosten, wobei die Abgabe an 
den Landesverband als feste jährliche 
Belastung den größten Kostenfaktor 
darstellt. Durch großzügige Spenden 
der Mitglieder, z.B. zu Geburtstags-
jubiläen, konnte das Plus im Kassen-
stand erreicht werden, wofür Kassier 
und Vorsitzender dankten.

Im Anschluss folgte der Bericht der 
beiden Kassenprüfer Horst Bittner 
und Horst Peter Riedel. Dem Kassier 
wurde vorbildliche Kassenführung 
bescheinigt, Kassier und Vorstand 
wurden einstimmig Entlastung er-
teilt.

Da sich die gesamte Vorstandschaft 
wieder zur Wahl stellte, ist der alte 
Vorstand gleichzeitig der neue: 1. Vor-
sitzender: Ernst Doleschal, 2. Vorsit-
zender und zugleich Schriftführer: 
Alfred Icks, Kassier: Friedrich He-
bendanz, Ausschussmitglieder: Ger-
hard Bock, Karl-Heinz Eder, Hans 
Schmidt, Heinz Sieber und Monika 
Franek. Neu mit im Team als Aus-
schussmitglied: Sepp Schneller aus 
Burgthann. Kassenprüfer bleiben 
weiterhin Horst Bittner und Horst Pe-
ter Riedel.

Das neue Jahresprogramm des Ver-
eins bleibt terminlich und auch die 
Veranstaltungen betreffend auf der 
bisherigen, bewährten Linie, natür-
lich bestückt mit neuen fachlichen 
Themen und neuen Zielen bei der Ver-
einsreise, der Herbstfahrt sowie bei 

den Wandertagen. Die Mitglieder 
wurden darüber informiert, dass der 
OGV Burgthann erstmals in 2012 ei-
ne Obstbörse einführt. Dabei können 
sich Gartenfreunde melden, die reich-
lich Obst im Garten haben und etwas 
abgeben möchten, sowie Interessen-
ten, die Obst benötigen. Ansprech-
partner sind dabei der 1. Vorsitzende 
und seine Ehefrau, Telefon 1331. Zu-
dem wurde mitgeteilt, dass auf Initi-
ative der Vereinsvorstandschaft alle 
Mitglieder in den Monaten April, Mai 
und Juni 2012 kostenlos ein Probe-
Abo der Fachzeitschrift „Gartenrat-
geber“ erhalten, die vom Verein kos-
tengünstig für alle Mitglieder bestellt 
werden kann, wer Interesse hat, möge 
sich melden.

Zum Abschluss der Versammlung 
zeigte Horst Bittner in einer unter-
haltsamen, kurzweiligen Fotoschau 
Bilder aus dem zurückliegenden Ver-
einsjahr und von der gelungenen Ver-
einsreise nach Istrien. Dafür erhielt er 
den herzlichen Dank der Anwesenden.

Psychosoziale Beratung

ALTDORF – Sprechstunden für 
Suchtgefährdete und Suchtkran-
ke, Menschen in seelischen Kri-
sen, psychisch Kranke und Men-
schen mit Behinderung bietet der 
Soziale Beratungsdienst des Ge-
sundheitsamtes Nürnberger Land 
an. Auch Angehörige können sich 
kostenlos beraten lassen. Die 
Sprechstunden fi nden jeden Mon-
tag von 14 bis 15.30 Uhr im Alt-
dorfer Rathaus, Röderstraße 10, 
1. Stock, Zimmer 15, statt. Nach 
Absprache sind auch Hausbesu-
che möglich. Termine können mit 
Annette Kiener, Dipl.-Sozialpä-
dagogin (FH), Telefon 09123/950-
6555, vereinbart werden.

Straße ab Montag teils gesperrt

FEUCHT – Der Markt Feucht 
informiert über die geplante Voll-
sperre im Bereich der Unteren 
Kellerstraße und Pfi nzingstraße 
ab dem 27. Februar auf Höhe des 
ehemaligen Metzgereigeschäfts 
Forster am Pfi nzingplatz. Not-
wendig ist die Vollsperre, die bis 
voraussichtlich Ende Mai beste-
hen bleibt, wegen der Abriss- und 
Neubauarbeiten am „Forster-
haus“ (wir werden noch ausführ-
licher berichten). Fußgänger, spe-
ziell Schulkinder, und Radfahrer 
können den Bereich während der 
Bauzeit weiterhin auf einem gesi-
cherten knapp zwei Meter breiten 
Fußweg passieren.

Sprechstunde im Rathaus

FEUCHT – Es gibt wieder die 
Gelegenheit für interessierte 
Bürger des Marktes Feucht, die 
Sprechstunde des Seniorenbe-
auftragten wahrzunehmen. Zu 
folgendem Termin können sie 
Karl-Heinz Kreuzer im Rathaus, 
Hauptstraße 33, Zimmer 006, 
sprechen: Mittwoch, 7. März, von 
14 bis 17 Uhr.

AKTUELLES
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